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- 
Biotopvernetzung durch Umwandlung und Erweiterung des Landschaftsschutzgebietes 
Auetal zum Naturschutzgebiet Auetal; Antrag 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir stellen hiermit den Antrag, das vorhandene Landschaftsschutzgebiet Auetal unter 
Einbeziehung des Naturschutzgebietes „Alte Tongrube Borstel“ in Richtung Bückeberg 
einerseits auszudehnen sowie andererseits in südlicher Richtung bis hin zum Wesergebirge 
zu erweitern und in seiner Gesamtheit als Naturschutzgebiet auszuweisen. Bereits in den 
90er Jahren haben hierzu im Bereich der Gemeinde Auetal die ersten Erörterungen 
stattgefunden. 
 
Die von uns nunmehr vorgeschlagenen Flächenverläufe sind der als Anlage beigefügten 
Übersichtskarte zu entnehmen und könnten noch modifiziert werden. 
 
Begründung: 
 
1. Kurzcharakteristik/Gebietsprägende Landschaftselemente 
 
Das Landschaftsschutzgebiet „Auetal“ umfasst im Wesentlichen den Talbereich der 
Bückeburger Aue. Das Landschaftsschutzgebiet „Auetal“ gehört zur naturräumlichen Einheit 
des Calenberger Berglandes, das durch relativ nährstoffarme Böden auf Bunt- und 
Kreidesandsteinen und Neigung zur Podsolierung gekennzeichnet ist. 
 
Das Landschaftsschutzgebiet wird durch ein vielseitiges Relief der Landschaft und die Aue 
charakterisiert. In den Hanglagen und in Ortsrandlagen haben sich innerhalb einer sonst 
intensiv genutzten Agrarlandschaft Grünland sowie Baum- und Heckenstrukturen erhalten. 
Sie sind für das Landschaftsbild und als Lebensraum für Pflanzen und Tiere von besonderer 
Bedeutung. Insbesondere entlang der Aue und ihrer Zuflüsse bilden die Gehölze eine 
Gliederung der Landschaft und wichtigen Rückzugsraum für Pflanzen und Tiere. Die 
Grünlandflächen werden stellenweise von Einzelbäumen, Baumreihen und Gehölzgruppen 
gegliedert. 
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Zum Landschaftsschutzgebiet gehören weiterhin zwei größere Waldflächen, die eine in 
Wormsthal, die andere am Haarberg. Zwischen Borstel und Bad Eilsen ist die landschaftliche 
Vielfalt durch den ausgeprägten Talcharakter der Aue, vielseitige Grünlandgesellschaften 
und Grünlandbrachen, ausgeprägte Gehölzbestände sowie den Wald am Haarberg 
besonders hoch. 
 
2. Schutzzweck 
 
Die Unterschutzstellung des Gebietes soll insbesondere gewährleisten, dass die im Auetal 
vorhandenen Fließgewässer und offenen Wasserverhältnisse, Röhrichtbestände, 
Gehölzbestände, Grünländereien, Grünlandbrache und Bodenreliefe und damit das 
vielseitige Landschaftsbild in seiner oben beschriebenen Vielfalt, Eigenart und Schönheit 
erhalten bleibt und weiterhin entwickelt wird. 
 
Der Schutzzweck im Gebiet „Alte Tongrube Borstel“ ist die Erhaltung und Entwicklung des 
kleinräumigen Mosaiks von unterschiedlich strukturierten Lebensräumen wie Erlenbrücher, 
Stillgewässer, wassergefüllte Senken sowie südexponierte, gehölzfreie und bewachsene 
Böschungen und sonstige Flächen, die unterschiedliche Stadien der Vegetationsentwicklung 
aufweisen. 
 
Das Naturschutzgebiet ist Lebensraum für eine Vielzahl gefährdeter Pflanzen- und Tierarten, 
deren Erhaltung und Ausbreitung durch Unterschutzstellung und Pflegemaßnahmen 
gesichert und gefördert werden soll. 
 
Die Ausweisung des Landschaftsschutzgebietes Auetal erfolgte im Jahr 1981 und die des 
Naturschutzgebietes „Alte Tongrube Borstel“ im Jahr 1983. 
 
3. Entwicklungsziele 
 
In den letzten Jahren sind durch den Landkreis Schaumburg und den Naturschutzbund 
(NABU) verschiedene Maßnahmen in den genannten Gebieten zur Verbesserung der Biotope 
erfolgt. U.a. konnte die Vitalität der Aue verbessert werden. 
 
Durch das von der Europäischen Union (EU) geförderte Gelbbauchunkenprojekt sind 
zusätzliche Lebensräume geschaffen worden. Nicht nur die Unke profitiert hiervon, sondern 
alle in diesem Bereich vorkommenden Amphibienpopulationen. Um dieses Gebiet weiter zu 
entwickeln, ist es hilfreich und zielführend, das vorhandene Landschaftsschutzgebiet zu 
erweitern und in seiner Gesamtheit in ein Naturschutzgebiet umzuwandeln. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne in einem persönlichen Gespräch zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

 Rüdiger Teich     Anke Schmidt 
(Fraktionsvorsitzender der SPD) (Fraktionsvorsitzende BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
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Abschrift mit Anlage 
Gemeinde Auetal 
Herrn Bürgermeister Heinz Kraschewski 
Rehrener Str. 25 
31749 Auetal  
 
Mit der Bitte, den Antrag mit dem Ziel einer unterstützenden Beschlussfassung in den Rat 
der Gemeinde Auetal einzubringen. 




